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Die Wiener SozialiſtenKonferenz
Unmittelbar nach der Tagung der Verbandsſozialiſten in

London haben am 29 und 30 Auguſt in Wien Beſprechungen
zwiſchen Vertretern der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands den ſozialiſtiſchen Parteien Oeſterreich Ungarns Bos
niens und der bulgariſchen geeinigten ſozialdemokratiſchen
Partei ſtattgefunden Handelte es ſich in London darum
zunächſt einmal zu einer Verſtändigung über eine Beſchickung
der Stockholmer Konferenz zu kommen ſo wollten die Vier
bundsſozialiſten in Wien ſchon über wichtige weſentlich
formale und techniſche Vorbereitungen für Stockholm einen
Eedankenaustauſch pflegen da es zwiſchen ihnen über die
Angelegenheit grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten nicht
mehr gibt Dieſen Zweck aber ſahen ſie nun kaum daß ſie
zuſammengekommen war wieder ſo gut wie vereitelt durch
die inzwiſchen von der Londoner Konferenz gefaßten Be
ſchlüſſe die eine Verſchiebung der Stockholmer Konferenz auf
unbeſtimmte Zeit wahrſcheinlich notwendig machen Die
Teilnehmer der Wiener Zuſammenkunft mußten ſich daher
im weſentlichen darauf beſchränken ein gemeinſames
Schreiben an das holländiſch ſkandinaviſche Komitee in Stock

holm loszulaſſen worin ſie ihrer Beunruhigung über die
Verſchleppungsmanöver zu denen ſich die Genoſſen in den
feindlichen Ländern hergeben lebhaft Ausdruck geben Sie
dringen darauf daß das Komitee alles daran ſetze um ein
endgültiges Datum für die Konferenz und zwar für einen

halle Dienstag den 4 September

SonderTelegramm

WTB Berlin 3 Sept abenös Fmtlich
Kiga iſt genommen

Nachdem deutſche Diviſionen am Morgen des 1 Sep
tember beiderſeits von Uexküll die Dünga in breiter Front
überſchritten iſt ihnen mit überraſchender Schnelle ein großer
Siegespreis zugefallen Das ſtolze Riga iſt in ihrer Hand
Dieſer neue große Erfolg der ein beredtes Zeugnis für die
unverminderte Schlagkraft unferer braven Truppen iſt wird
im ganzen deutſchen Lande mit großer Freude aufgenommen
werden und unſeren Siegesglauben befeſtigen und ſtärken

Riga iſt nach Petersburg der bedeutendſte ruſſiſche Han
delshafen an der Oſtſee und eine der ſchönſten Städte ganz
Rußlands Es r vor dem Krieg ca 300 000 Einwohner
davon waren über 45 Prozent Deutſche

Ueber den Dünaübergang unſerer Truppen

heißt es in dem Ergänzungsbericht des W T B vom
3 September

ährend die Generaloffenſive der Entente im Weſten
bisher ohne jeden poſitiven Erfolg geblieben iſt erbringt der
kleine deutſche Vor im Oſten den Beweis daß ſie nicht
einmal das zweite beſcheidenere Jiel erreicht hat die deut
ſchen Streitkräfte zu binden und Rußland zu entlaſten Trotz
dem die Ruſſen ſeit langer Jeit mit einer deutſchen Unter

Riga genommen
Die deutſchengliſchen Verhandlungen

im Jahre 1912
Die Beſuche Haldanes in Berlin

e B Haag 3 September
Hollandſch Nieuwsbureau meldet aus London Jn einem

fünfſpaltigen Artikel veröffentlicht der Mancheſter Guar
dian Mitteilungen über den vielbefſprochenen Beſuch Hal
danes in Berlin im Jahre 1912 Als Haldane Kriegs
miniſter war, berichtet das Blatt hatte er zum erſten Male
eine Beſprechung mit dem franzöſiſchen Generalſtab wobei
man von dem Gedanken eines Angriffes auf Frankreich aus
ing und wobei England Vorbereitungen treffen ſollte umgeeitres zu helfen indem es die Belgien gegenüberliegende

yrenze bewarhen ſollte Haldane kam zur Erkenntnis daß
England darauf ungnügend vorbereitet war und wandte alle
ſeine Energie auf um dies zu verbeſſern Er beſuchte
Deutſchland auf Einladung des Kaiſers wohnte Ma
növern vei benutzte ſeine Zeit aber hauptſächlich um
die Organifotion des dertſchen Kriegsamtes

ſtudieren Sein zweiter Beſuch fand 1912 ſtatt EinSehr vor dem Agadirzwiſchenfall ließ Haldane die
üblichen Manöver ausfallen und benutzte das Geld für
Neuorganiſationen der Mobiliſation Dann
ging er auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers
nach Berlin mit vollſttindigen fertigen Jnſtruktionen
des Kabinetts in der Taſche Drei Tane verbrachte
in Berlin während welches er Unterredungen mit dem

wer

nehmens auf das ſchwerſte geſchädigt Millionen von Pro
letariern Millionen von leidenden Menſchen warten ſehn
ſüchtig und mit vertauensvoller Hoffnung auf die Zuſammen
kunft und das Zuſammenwirken des ſozialiſtiſchen Proleta
riats für den Frieden Dieſe Hoffnungen werden enttäuſcht
dieſe Begeiſterung muß dem Zweifel und der Gleichgültig
keit Platz machen wenn ſich die Maſſen einer immer wieder
kehrenden Verſchiebung gegenüberſehen g

Wird das holländiſch ſkandinaviſche Komitee in Stock
holm nun ein Einſehen haben und den dringenden Vorſtel
lungen der Vierbundsſozigliſten gerecht werden Wird es
wenn es dazu bereit iſt überhaupt in der Lage ſein den dem
Konferenzplane entgegenwirkenden Mächten erfolgreicher
entgegenzuwirken als bisher Viel ſpricht gegen dieſe An
nahme Beſprechungen in Stockholm zu denen die Verbands
ſozialiſten im allgemeinen nicht erſchienen könnten doch
wenig Zweck haben Der Londoner Kongreß hat aber be
wieſen daß die Sozialiſten in den feindlichen Ländern unter
ſich über die Grundlagen des kommenden Friedens noch viel
zu uneinig ſind um hoffen zu können bei Zuſammenkünften
mit den Vierbundsſozialiſten gut abzuſchneiden Das verrät
auch eine Entſchließung des parlamentariſchen Ausſchuſſes
des in Blackpool tagenden Kongreſſes engliſcher Gewerk
ſchaften worin betont wird daß die auf der Londoner Zu
ſammenkunft mit ihren Meinungsverſchiedenheiten über die
Kriegsziele und die Friedensvorſchläge gemachten Erfah
rungen ſelbſt die eingefleiſchteſten Anhänger der internatio
nalen ſozialiſtiſchen Bewegung davon überzeugt hätten daßin dieſem Augenblick eine Juſamgentunſe wie die Stock
holmer zum Mißlingen verurteilt ſein werde Darum müſſe
erſt eine allgemeine Uebereinſtimmung zwiſchen den Arbei
tern der alliierten Länder zuſtande gebracht werden

Dieſe Abſicht iſt aber gerade gleichbedeutend mit einer
Vertagung der Stockholmer Konferenz auf die griechiſchen
Kalenden Das Ergebnis der bisherigen Zuſammenkünfte
der feindlichen Sozialiſten iſt nur ein Spiegelbild der vielen

bisherigen gemeinſamen Beſprechungen von Vertretern der
Verbandsregierungen Es gibt keine andere Einigkeit
zwiſchen den Völkern des Verbandes als den gemeinſamen
Haſſes gegen Deutſchland Daher die Unfähigkeit ſowohl der
bürgerlichen wie der ſozialiſtiſchen Gruppen in den feind

lichen Ländern ſich über die Grundlagen eines Friedens zu
verſtändigen in dem jener Haß gegenſtandslos geworden ſein
wird ſofern es nicht noch gelingt Deutſchland zu zerſchmet
tern Gelingt dies nicht ſo muß man ſich deſſen ſind ſich
unſere Feinde wohl bewußt mit einem ungebrochenen ſtarken
inniger denn je mit den ihm verbündeten Völkern zufammen
geſchloſſenen Deutſchland vertragen und das müßte den Zer
fall des Verbandes ſofort zur Folge haben Daher ihre
Angſt vor dem Beginn ernſthafter Beſprechungen über den
Frieden die ſolange ihr Haßgedanke ohnmächtig geblieben
iſt die natürlichen Widerſprüche zwiſchen ihren Lebensinter
eſſen raſch offenbaren müſſen Unter ſolchen Umſtänden
folgen die feindlichen Sozialiſten aber auch nur einem be
greiflichen Egoismus wenn ſie ihre Regierungen auf dem
ſauren Gang zum künftigen Frieden vorangehen laſſen
wollen Ebenſo begreiflich iſt es freilich daß ihre Regie
rungen ſie in dieſen natürlich ſchamhaft verleugneten Be
ſtrebungen unterſtützen da ſich in Stockholm die Schwächen
der feindlichen Mächte bei ernſthaften Friedensbekretüngen
vorzeitig enthüllen müßten

Strom im vollen Umfange
Von anderer Seite wird über das wohlgelungene Unter

nehmen berichtet
Daß man auf ruſſiſcher Seite deutſche Angriffsabſichten

vorausſetzte ging ſeinerzeit aus der Räumung der ruſſiſchen
Stellungen weſtlich der Aa hervor Der Feind war alſo vor
bereitet Trotz der erhöhten Aufmerkſamkeit gelang es uns
in der Gegend von Uexküll angeſichts des Feindes den breiten
Dünafluß auf Brücken zu überſchreiten Truppen auf das
gegenſeitige Ufer zu bringen die feindlichen Kräſte zu
werfen und Raum zu gewinnen Jn Würdigung der plötz
lich ſo veränderten Sachlage hat die ruſſiſche Oberleitung
ſchleunigſt ihre Maßnahmen getroffen und unter deutſchem
Druck befindet ſich heute die geſamte ruſſiſche Front weſtlich
der Düna im haſtigen Rückzug Unſere Truppen verfolgen
den Feind überall ſcharf Die Jnſaſſen eines ſtecken ge
bliehenen ruſſiſchen Kraftwagens berichten übrigens daß in
Riga noch am Abend vor dem Uebergang die Theater ge
ſpielt hätten Als dann die deutſchen Granaten hereinkamen
entſtand eine Panik unter der Bevölkerung

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 3 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplag

Nordweſtlich von Focſani und ſüdlich von Ocna griffen
Ruſſen und Rumänen abermals vergeblich an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Monte San Gabriele führten geſtern vor Tages

anbruch Unternehmungen unſerer Truppen zu lebhaften
Kämpfen die günſtig verliefen Nachmittags und abends
ſcheiterten am Nordhang des Berges ſtarke italieniſche An
griffe Auch öſtlich von Görz und bei Jamiano blieben Vor
ſtöhe des Feindes ergebnislos

Jtalieniſche Flieger bewarfen mehrere Ortſchaften der
Jſtriſchen Weſtküſte mit Bomben Ein gegen Trieſt vor
dringendes feindliches Luftſchiffgeſchwaver wurde von unſeren
Seefliegern vor Erreichen des Zieles vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa wurden feindliche Erkundungsabteilungen

zurückgewieſen
Der Chef des Generalſtabes

CLetzte Depeſchen

Oberſt Egli über die Jſonzoſchlacht
Berlin 3 Sept Ueber die 11 Jſonzoſchlacht äußert ſich

der ſchweizeriſche Oberſt Egli in den Baſler Nachrichten
am 1 tember Generaloberſt v Voroevic ſcheint ſich vor
dem Fehler gehütet zu haben woran ſo viele Verteidiger
zugrunde gehen Alles behalten wollen Einem ſo über
mächtigen Feinde wie die Jtaliener hier zweifellos ſind
muß etwas preisgegeben werden aber nur was für den wei
teren Verlauf des Kampfes nicht entſcheidend ſein kann

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

zu

Frankreich und Rußland beſtänden Er erzählte Bethmann
daß falls England eine neue Freundſchaft mit
Deutſchland einginge dies zur Folge haben
würde daß Rußland und Frankreich dieſem Abkommen
zum allgemeinen Vorteil auch beitreten wür
den Bezüglich der Marokkoſchwierigkeiten ſagte
er daß falls Deutſchland Frankreich angegriffen hätte
England ſoviel Jntereſſe am Ausgang gehabt hätte daß es
nicht untätig hätte zuſehen können daß Frankreich abge
ſchlachtet wurde

Der Kanzler ſchlug eine Aebereinkunft vor daß
Deutſchland und England auf keinen Fall irgend
einer denkbaren Kombination gegen die andere Partei bei
treten würde Haldane meinte ſo dürfe man es nicht aus
drücken und ſagte Was würde denn ſein wenn Deutſch
land Japan Belgien oder Portugal mit denen wir Hilfs
verträge haben angreifen würde Bethmann unterbrach
ihn ſatiriſch Oder ſogar Holland Haldane aber er
widerte er ſei über Hollands Vertragsſtatus nicht infor
miert falls aber Deutſchland angreife und
verſuche es zu zerſtückeln könne England
ſich nicht neutral ver halten Der Kanzler ant
wortete Was Sie ſagen iſt vernichtend für meine
Formel Haldane ſchlug vor Wie wäre es mit
einem Abkommen für den Fall jeden aggreſ
ſiven nicht provozierten Angriffs gegen alle
denkbaren Kombinationen zu dieſem Zwecke Der Kanz
ler antwortete Wer ſoll beſtimmen was ein agreſſiver
nicht provozierter Angriff iſt und Haldane ſtellte die
Gegenfrage Wer kann ſagen wie viel Weizenkörner einen
Haufen ausmachen aber jeder Menſch weiß was ein Haufen
iſt wenn er daliegt

Am nächſten Tage beſprachen Haldane der Kaiſer Beth
mann Hollweg und Tirpitz die Frage wiederum Haldane
ſagte bei dieſer Unterredung daß jede Vereinbarung nutz
los ſei ſolange Deutſchland ſein Flottenprogramm
durchführe worüber der Kaiſer ſichtbar betroffen war Die
Unterredung blieb fruchtlos und Tirpitz ließ
ſeine Abneigung gegen eine politiſche Verſtändigung
mit Engand deutlich erkennen Am nächſten Tage aber
hat Bethmann ſich vorläufig auf Haldanes
Formel geeinigt Mancheſter Guardian ſchließt
Was Haldane getan hat war daß er mit jedem Mittel

das in ſeiner Macht ſtand und das mit unſeren Jntereſſen
und Ehrenpflichten vereinbar war die Kraft der gemäßigten
Elemente in Deutſchland zu verſtärken verſuchte Was ſeine
Feinde dagegen getan haben war den deutſchen Radikalen
die Argumente zu beſorgen für die Auffaſſung daß England
trotz ſeiner gerechten Vorſchläge tatſächlich der Feind ſei

Das B ſchreibt nicht mit Unrecht dazu Ueber die
Verhandlungen des Jahres 1912 ſind von deutſcher und von
engliſcher Seite wiederholt Mitteilungen gemacht worden
Der jetzigen Darſtellung im Mancheſter Guardian wird
durch die deutſchen Darſtellungen in weſentlichen Punkten
widerſprochen Haldane ſcheint jetzt vor allem um ſeine
politiſchen Widerſacher in England zu entwaffnen dartun zu
wollen daß er als Kriegsminiſter bereits umfaſſende und
umſichtige militäriſche Vorbereitungen für einen Krieg mit
Se he getroffen habe
Beybieſche Buch The vindication of Great Britain diente
dieſem Zweck

Schon das von ihm inſpirierte

möglichſt nahen Termin feſtzuſetzen und ſodann unverrück nehmung in Gegend von Riga rechneten worauf auch de Kaiſer dem Kanzler Tirpi tz und anderen hatbar feſtzuhalten Denn durch die wiederholte e Zurügnahme ihrer Stellung ginter die Aa deutete und trotz e Arbeit 1 Sarit Beihnnm dere
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eine Antwort auf die päpſtliche Kote
T V Safel 3 Sept Havas berichtet aus Paris Der

Temps ſchreibt die Regierungen Frankreichs und Groß
hritanniens ſcheinen gleich der italieniſchen Regierung der
Anſicht zu ſein daß keine Veranlaſſung beſtehe auf die Rote
des Heiligen Stuhls zu antworten Die britiſche Regierung
die als einzige im Vatikan vertreten iſt hat ſich mit der Be
ſtätigung des Empfangs der päpſtlichen Note begnügt

Gerarös Lügen
Sine Erklärung v Bethmann Hollwegs

WTB Berlin 2 Sept Der frühere Reichskanzler
Herr von Vethmann Hollweg gewährte dem Vertreter der
Aſſocigted Preß eine Unterredung in welcher er ſich zu dem

Teil der GergrdEnthüllungen äußerte der ſich auf ſein Ce

I ieedeutſchen Kriegsziele im Januar d J bezieht Herr v Beth
mann Hollweg erklärte unter dem Eindruck zu ſtehen daß
Gerard bei ſeinen Enthüllungen ſeiner Phantaſie etwas
weit die Zügel habe ſchießen laſſen Jn ſeiner Wiedergabe
unſerer Unterredung ſo ſagte er hat Herr Gerard mir
Aeußerungen in den Mund gelegt die zwar ſonſt in Deutſch
land gemacht worden ſein mögen und auf die er bei unſerem
Geſpräch wiederholt Bezug nahm die aber nicht die meinigen
ſind Dies gilt vornehmlich von meinen angeblichen Aeuße
rungen über die Abſichten Deutſchlands auf Lüttich Namur
und die belgiſchen Häfen und Eiſenbahnen ſowie auf eine
militäriſche und wirtſchaftliche Kontrolle des Landes Solche
Kriegsziele Deutſchlands habe ich Herrn Gerard nicht ent
wickelt vielmehr bei allen Gelegenheiten und ſo auch bei
unſerem Geſpräch Ende Januar ſtets auf meine Reichstags
reden hingewieſen in denen ich erklärte Deutſchland werde
poſitiv Garantien dafür fordern daß belgiſches Gebiet und
belgiſche Politik in Zukunft nicht zu ſtändiger Bedrohung
Deutſchlands ausgenutzt werden dürften Jch habe mich be
züglich der Art dieſer Garantie nicht geäußert Jm Verlaufe
dieſes Teiles der Unterhaltung hob Herr Gerard hervor daß
eine Verwirklichung der weitgehenden Ziele wie ſie r
deutſche Kreiſe bezüglich Belgiens erſtreben ſchließlich König
Albert nur eine Scheinmacht laſſen würde und ob wir nicht
beſſer ſtatt deſſen darauf ausgehen ſollten Lüttich zu annek
tieren das ſei nach ſeiner Anſicht erreichbar Vielleicht hat
er dieſe Aeußerung getan um eine Antwort von mir zu pro
vozieren Wenn dies der Fall geweſen iſt ſo iſt der Verſuch
jedenfalls mißlungen Jn allen meinen diesbezüglichen
Unterhaltungen mit dem Botſchafter habe ich mich vielmehr
darauf beſchränkt auf meine in der Oeffentlichkeit getanen
Aeußerungen hinzuweiſen in welchen ich betont habe daß
ich einen Frieden anſtrebe der Deutſchland ein freundſchaft
liches Nebeneinanderleben mit Velgien ermöglicht und ſichert
Das Gedächtnis ſcheint Herrn Gerard nicht recht gedient zu
haben als er das niederſchrieb was wir über Rußland ge
ſprochen haben Er behandelte Deutſchlands Kriegsziele nach
Hſten nur obenhin und bemerkte Amerikas Jntereſſe daran
ſei gering dort würden wir wohl freie Hand haben Auch
für Rumänfen und Serbien zeigte er verhältnismäßig nur
wenig Sympathien Er hat auch über dieſe Länder keine
der Auskünfte erhalten die er mir in den Mund legt

Herrn v Bethmann Hollwegs Wahrheitsliebe ſteht außer
Gerähalſo wieder einmal als gewiſſenloſer

Lügner gebrandmarkt

Das Dilemma des Verbandes in der
Nationalitätenfrage

Der Pariſer Berichterſtatter des Maosbode ſchreibt
unter dem 30 Juli in der Nummer vom 28 Auguſt Frank
reich fordert die Rückkehr Elſaß Lothringens das ihm 1870
widerrechtſich entriſſen worden ſei in den Schoß des Vater
landes die Rückhabe ſoll ſtattfinden ohne Volksabſtimmung
und ohne jegliche Bedingung Andererſeits hat man auf
ſeiten des Verbandes dauernd die Notwendigkeit der Berück
ſichtigung des RNationalitätenprinzips und des Rechtes der
Völker auf Selbſtbeſtimmung betont Man hat die ſehr be
achtenswerte Jdee als abſolutes Prinzip verkündet Man
dachte dabei im Anfang des Krieges nur an die Unabhän
gigkeitsbeſtrebungen der Völker die einen Teil der Donau

monarchie bilden doch ſtellen die Finnen und die
Ukrainer die gleichen Forderungen und man merkt daß der
ruſſiſche Verbündete äußerſt geſchwächt werden würde will
man dieſen Forderungen zuſtimmen Man ſieht jetzt ein
daß eine blinde Durchführung dieſes Prinzips große Gefahren
b die Widerſtandskraft und die Einheit des Verbandes in

ch birgt Aber man kann Freunden gegenüber doch ſchwer
lich verleugnen was man den Feinden gegenüber als Wahr
heit verkündet

Feindliche Berichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 2 September abends Verſuchte feindliche Vorſtöße
letzte Nacht nordweſtlich von Lens und ſüdweſtlich von La
Baſſée wurden mit Verluſten für den Feind abgeſchlagen
Gegenſeitige Artillerietätigkeit öſtlich Ypern

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 2 September abends Starke Artillerietätigkeit in der
Gegend von Hurtebiſe und von Maiſon des Champagne und
an der Verdunfront Jn den Abſchnitten an der Höhe 304
von Samogneux und umont nichts zu melden

Orientbericht

vom 2 Zwiſchen Wardar und DoiranSeemachten engliſche Truppen einige Handſtreiche wobei ſie etwa
zehn Gefangene einbrachten Oeſtlich von Dobropolje dauert
der Kampf um die am 30 Auguſt von den Serben ge
nommenen Stellungen mit verſchiedentlich wechſelndem Er
folge fort Nordöſtlich von Monaſtir und im Cernabogen
heftiger Geſchützkampf

Italieniſcher Heeresbericht
vom 2 September An der Front der Juliſchen Alpen am
geſtrigen T wenig heftiger Kampf Feindliche GegenSgeſ auf dem Südrand der Hochfläche von Bainſizza an

den Nordhängen des Monte San Gabriele und nordweſtlich
von Tivoli öſtlich Görz wurden abgeſchlagen v lug
u bombardierten wirkſam die Rückſeite der feindlichen

tellungen auf dem San Gabriele Bei Gabrije öſtlich von
Monte St Michel beſchoſſen kleinkalibrige Geſchütze häufig
eine Sanitätsabteilung trafen 3 und fügten ihr Verluſte
u Jm Tal von Breſtowizza i vervollſtändigten wir
ie am 30 und 31 Auguſt durchgeführten Beſetzungen durch

das Einbringen von Gefangenen und außerordentliche Beute
Wir zählten bisher 1400 Gewehre neun Maſchinengewehre
fünf Bombenwerfer und eine große Menge Munition und
Material Ueber Belluno wurde ein feindliches Flugzeug
im Luftkampf abgeſchoſſen Jm Hochtal des Zebru Gegend
des Stilfſerjoches erklommen kühne Alpintgabteilungen in
glänzendem Vorgehen eine Höhe von über 3000 Meter und
eroberten einen Poſten den wir am Morgen des 27 Auguſt
hatten aufgeben müſſen wo ſie die ganze Beſatzung gefangen
nahmen Jn Mazedonien machten unſere Truppen am
31 Auguſt im Zuſammenwirken mit anderen Abteilungen
der verbündeten Orientarmee nach kurzer Feuervorbereitung
einen Vorſtoß auf den Gipfel der Höhe 1050 im Cerna Knie
und führten einige Dutzend Gefangene zurück

vermiſchte Kriegsnachrichten
Zum neuen Völkerrechtsbruch Englands

WIB Kopenhagen 2 Sept Der Berichterſtatter von
Politiken in J meldet noch daß zwei UBoote

an dem Seegefechte beteiligt waren ſowie zwei Flugzeuge
Die deutſchen Seeſoldaten glauben daß die Engländer über
1590 Granaten abgefeuert haben Die Deutſchen
die Nacht in Vjerregaard und werden morgen wahrſcheinlich
mit einem Dampfer zunächſt nach Ringköbing dann mit der
Bahn in Begleitung von 40 däniſchen Soldaten nach Esbjerg
weiterbefördert Politiken meldet weiter von Voobjerg
16 engliſche Kriegsſchiffe darunter drei vom größten Schlacht
ſchifftyp hätten hier geſtern früh einige Minuten vor 8 Uhr
paſſiert Das Geſchwader ging bis eine Meile nördlich des
Leuchtturms und nahm Kurs direkt nach Weſten Zwei
deutſche Flugzeuge verfolgten das engliſche Geſchwader

Kopenhagen 3 Sept Nur zwei hauptſtädtiſche Blätter
äußern ſich zu der geſtrigen rückſichtsloſen er der
däniſchen Neutralität durch die Engländer Politiken

ſchreibt Die Geſchoſſe bei Holmsland zeigen uns wie nahe
das Unwetter uns iſt aden der hierbei verurſacht
wurde iſt ſehr gering Bevor nicht der amtliche Bericht der
däntſ hen Behörden vorliegt kennt man zwar nicht alle
Einzelheiten die vorgegangen ſind aber man greift kaum
dem Ausfall der Unterſuchung vor wenn an e jetzt feſt
ſtellt Reutralitätsverletzungen die nicht ungetadelt
bleiben können ſtattgefunden en Sobald der Umgang
aufgeklärt ſein wird iſt es ſelbſtverſtändlich daß bei den be
treffenden Regierungen Proteſte eingereicht werden Falls
man die Beſtimmungen des Völkerrechts erfüllt hätte hätte
der Kampf aufhören ſollen in dem Augenblick wo eine der
beiden Parteien das Angriffsgebiet betrat

Der türkiſche Heeresbericht

WIB Konſtantinopel 3 Sept Amtlicher Heeres
bericht vom 2 September In Perſien ging unſer Departe
ment aus Meriwan weiter en öſtlicher Richtung zurück und
beſetzte die Garanbrücke

Sinaifront Am 1 September ziemlich ſtarkes Artillerie
feuer

Jmmer wieder der Ruf nach Bekanntgabe der franzöſiſch

ruſſiſchen Geheimverträge
Die Nowaja Shiſn ſchließt eine Betrachtung über die

Kriegszielerklärung Ribots wie folgt Solange die äußere
Politik Frankreichs von unverantwortlichen Kreiſen gemacht
wird die hinter dem Rücken Poincarés ſtehen lange in
Frankreich Zuſtände herrſchen bei denen Verträge über Leben
und Tod ganzer Völker durch unverantwortliche Perſonen
wie Poincars abgeſchloſſen werden können vermögen wir
zu der Politik der franzöſiſchen Regierung kein Vertrauen
zu faſſen Wer auch immer in Frankreich die Macht beſitzt
möge wiſſen daß die ruſſiſche Demokratie die Reviſion der
von der zariſtiſchen Regierung mit dem franzöſiſchen Halb
autokraten Poincars geſchloſſenen Verträge als unumgäng
lich notwendig betrachtet Ribot ſagt die Veröffentlichung
ver Dokumente hänge von der ruſſiſchen Regierung ab Die
ruſſiſche Demokratie hat das Recht zu wiſſen an welche alte
und neue Verträge die Regierung gebunden iſt Wir ver
langen einen klaren und beſtimmten Verzicht auf alle
annexioniſtiſchen Kriegsziele Wir verlangen die energiſche
Jnangriffnahme der Klarſtellung der zukünftigen Friedens
bedingungen

Friedensfreund Morel verhaftet

WTB London 2 September Reuter Der bekantrte
Pozifiſt Edmund Morel iſt verhaftet worden weil er
verſucht hat eine gewiſſe Broſchüre nach der Schweiz auszuführen

Die Londoner und Birminghamer Zeitungen regiſtrieren eine
kurze Meldung derzufolge im Hauſe des Publiziſten Morel eine
erfolgreiche Hausſuchung ſtattgefunden habe die

Daily Mail fügt hinzu die bei Morel vorgefundenen Papiere
hätten noch weitere Hausſuchungen bei anderen Friedensmachern
nach ſich gezogen So gleichaültig aber die engliſche Kriegspreſſe
tut wenn ſie von derartigen Vorfällen ſpricht es kann doch
kein Geheimnis mehr bleiben daß die Londoner
Regierung alles in Bewegung ſetzen wird um
die Razzia auf die Friedensfreunde auszudehnen und zu vertiefen Ganz enorme Summen werden
hierfür zur Verfügung geſtellt Die Polizeiorganifation des Lord
Northcliffe arbeitet mit Hochdruck in allen Städten fahnden die
Agenten des Kriegsoreſſediktators nach zweifelhaften Elementen
und ſpielen der amtlichen Behörde richtige Proſkriptionsliſten in
die Hände mit deren Hilfe ſodann die Verfolgung aller un
ſicheren Perſonen im großen Stile betrieben wird Northcliffe
beſitzt eine ſteigende Macht innerhalb des demokratiſchen Regie
rungsſyſtems er bedeutet mehr als Lloyd George gegen den er
falls es einmal nötig wäre ſtarke Trümpfe ausſpielen könnte
Er befindet ſich eigentlich im Zentrum des engliſchen Staats
weſens das er gegenüber den Vereinigten Staaten durch eine ton
angebende Preſſe die er in Frankreich kraft einiger Boulevard
blätter vertritt rechnet man noch mit den Organiſationen North
cliffes in den neutralen Staaten insbeſondere in Holland wo
jetzt nach willigen Provinzblättern Umſchau gehalten wird
ſo ergibt ſich daß die britiſche Kriegspolitik faſt ausſchießlich aus
dem vergifteten Brunnen des Zeitungsbeherrſchers und Organi
ſators des Deutſchenhaſſes in allen Ländern des Vielverbandes
geſpeiſt wird

Ueber Morels Verhaftung wird noch berichtet daß er durch
eine Dame eine von ſeinen Schriften nach der Schweiz ſenden
wollte Seit Kriegsbeginn ſei er gegen die Kriegsbeteiligung
Englands aufgetreten zum Teil aus Haß gegen Frankreich und

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede
47 Fortſetzung Nachdruck verboten

Liebes Mütterchen ſprach Anna Laura jetzt Du
und Vater könnt meinem goldenen Schatze alles glauben
Des Freiherrn Weib konnte ich nicht werden weil ich Fritz
lange im Herzen trug ihr dürft darum nicht böſe ſein Was
nützt mir aller Glanz der Welt wenn ich nicht bei meinem
rautgefellen bin

Schwicgerpapachen darf ich vielleicht zur Klarſtellung
meiner Verhältniſſe um eine kurze Anterredung bitten
fragte Fritz jetzt bereits wieder ganz Felix Er nahm
den Oberförſter unter den Arm und die Frauen hörten bis
ins Wohnzimmer hinein das Lachen der beiden
e Ich lebe jetzt in geordneten Verhältniſſen hatte Fritz
bei ſeiner Werbung an Anna Laura geſchrieben wie konnte
ſie da ahnen wieviel er ihr zu bieten hatte

Der Oberförſter war ſehr bald über ſeiner Tochter Zu
kunft beruhigt Fritz brachte Bewersſtücke für alles und
ſprach ſo beſonnen und klug daß der Aeltere volles Ver
aiten zu ihm faßte und Eliſabeth gegenüber noch Schweigen
verſprach

Sie Hat nie an mein Haus am Rhein in das ich ſie
holen würde glauben wollen erklärte Fritz nun ſoll ſie
es erſt ſpäter erfahren

Vor allen Dingen bekamen Pfeffermanns ein Tele
gramm Und Felix entſetzte Mama Dockmann mit dem Be
richte daß Sabine Adelgunde eine Göttin und das füßeſte
Weib der Erde ſei und brachte ſie zu dem ſeufzenden Aus
rufe

Ich weiß nicht in meiner Jugend war doch alles alles
jo ganz anders

Zwer Jahre waren vergangen
Diamantenbeſät ſchimmerten die Wellen des Rheins in

der Sonne weithin ſichtbar glänzte an einem ſeiner Ufer ein
ſäulengetragenes Haus Kletterroſfen Glyzinien und wilder
Wein rankten ſich Um ſeine kunſtvollen Altane im Garten
der es umſchloß blühten unzählige BVlumen Schon lag der
erſte Tau des Herbſtes auf den Weinbergen nachmittags
aber war es noch köſtlich warm Jn der Säulenhalle die

einen Ausblick nach dem Strome bot ſaß auf dem Marmor
geländer ein blonder Mann Der braune Samtrock das
zurückgeſchlagene Hemd ließen ſeinen Nacken und einen Teil
der Bruſt frei Heiterkeit lachte aus ſeinen Augen und von
ſeiner Stirn

Er warf die Blätter einer Aſter nach einer Dame die
von einem echt perſiſchen Teppich der zwiſchen zwei Säulen
hing geſchützt unweit von ihm in einem Lehnſtuhle ſaß

Felix laſſen Sie das doch Sie ſtören mir ja den
Kleinen

Stimme und Tonfall gehörten Adelgunden
einen zärtlichen Blick auf das Bübchen das ſich eben demTragebette entronnen in einem weißen Spitzenkkeidchen von

ihren Armen behütet heiße Bäckchen ſchlief
Fee Tauſendſchön beſtärken Sie Jhren Jüngſten nicht

in der von Jhnen ererbten r Stehen Sie lieber
auf und ſehen Sie was Jhre beiden anderen Teufelsbraten
treiben Ob der Bengel der Fritz vielleicht wieder meine
funkelnagelneuen Marmortreppen bemalt und die dick
köpfigen Kobolde für Tante Jſabeth ausgibt

Früh übt ſich was ein Meiſter werden will Er hat
eben das Talent ſeiner Mutter geerbt klang es zurück

Hm hm ſchönes Talent
Bitte Felixchen keine Perfidien Haben Sie nicht die

glänzende Kritik über mein neueſtes Bild geleſen
Er ſchnitt ihr eine Grimaſſe reichte ihr aber gleichzeitig

einen Wedel aus Pfauenfedern um das Kind vor den
Sonnenſtrahlen zu ſchützen die jetzt durch die Rofen ſchim
merten und die holde Mutter und das Kind mit goldenem
Scheine umwoben

Als leiſe Tritte ertönten wandte Felix ſich um
Lieb wo biſt du nur geweſen Zwei volle Stunden

lang haſt du mich allein gelaſſen ſagte er lächelnd und
ſtreckte die Linke nach Eliſabeth aus die Adelgunde zärtlich
auf die Stirn küſſend ſchnell zu ihm trat

Jch ſah daß Sabines Bübchen ihre Suppe aßen ant
wortete die blonde Frau ſich an ihn lehnend und daß
unſere Gäſte und mein M etwas zu eſſen bekommen

Sie warf

Dann biſt du entſchuldigt Was eſt du uns an
Thieſſowſche Rebhühner lachte Eliſabeth und

Pudding von Pfeffermanns Gnaden
Dann iſt es wohl mindeſtens unſere Pflicht als Wirte

für den Wein zu ſorgen Adelgunde kleines Leckermaul
darauf verſtehen Sie ſich prächtig Welche Marke ſoll es
zur Feier des Tages geben Rheinwein natürlich aber es

iſt am beſten Sie legen Jhr Wickelkind mal einſtweilen in
trgendeinen Winkel und ſteigen gnädigſt mit mir hinab in
den Keller

Das hat noch Zeit Thieſſow und mein Mann ſind noch
nicht von ihrer Bootfahrt zurück

Fee Tauſendſchön Holdeſte der Holden wenn Sie ganz
folgſam ſind und gleich aufſtehen gebe ich Jhnen auch die
eingemachten Früchte die ich hier habe

Felixchen jetzt gleich ohne Klauſel Liſel reicht ſie
mir Jch ſage Jhnen auch welch ein lieber entzückender
Wirt Sie ſind

Jeſſes Adelgunde ſchmeichelt Liſel dummes geliebtes
was ſagſt du

Aber Fritz mahnte ſie ſanft als er ſie faſt erdrückte
ein ſo altes Ehepaar
Da legte er ſein blondes Haupt an ihre Bruſt und fragte

weich Biſt du nun gaſriſar mit deinem Tyrannen von
Mann Erſt die lieben Alten und nun die Freunde in

en eigenen Hauſe um dich zu ſehen das gefällt dir
ge
g hre weißen Zähnchen gruben ſich neckend in ſein Ohr

n

Jch verſtehe nicht Liſel wie du den Trubel aushältſt
ſagte Vdelgunde ſchmachtend ich könnte es nicht

Aber Sabine du Närrchen ich habe mich längſt darauf
gefreut euch alle alle bei uns zu haben Jn Tunis müſſen
r uns lange genug entbehren rief Eliſabeth mit heißen

angen
Tunis wiederholte die ſchöne Frau mit einem an

klagenden Blicke auf Felix der ſein Weib noch immer um
fangen hielt Armes Liſel dahin ſollſt du Lamm wieder
geſchleppt werden So wehre dich doch Geh doch nicht mit
Sie We e e 1eh doch nicht mit we

Ja wehre di geh doch nicht mit ſprach derblonde Mann ihr nach aber der Druck ſeines Armes ward
feſter und ſein Blick der auf ſeines Weibes Antlitz ruhte
war heiß und ſagte

Verlaß mich doch wenn du kannſt
Da hob Eliſe wortlos die Augen und die redeten zu ihm

und Roſen und inwellen die ganze Herbſtpracht rings
um fingen an zu jauchzen und zu klingen

Was hilft mer aller Glanz der Welt wenn ich nicht
d en Trautgeſellen bin und ſeine Lippen ſuchten

n
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Belgien zum Teil aus weiſen Gründen teils auch weil er
ein ausgeſprochene r eutſchenfreund iſt Schon
Jahre lang vor dem Kriege hatte er Beziehungen mit Caſe
ment angeknüpft und auch eine Campagne gegen den Kongo
greuel eröffnet Seitdem war ein Feind Belgiens und war
immer verdächtiet als Parteigänger Deutſchlands

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Trotz der allſeitigen feindlichen Umklammerung beweiſt

die deutſche Wirtſchaft auch im Monat Juli ihre unvermin
derte Kraft und iſt den durch den Krieg geſtellten höchſtenAnforderungen durchaus gewachſen der Berichtsmonat
ist die Hauptinduſtriezweige wie in den vorhergegangenen

naten voll beſchäftigt Jnsbeſondere konnte die Leiſtungs
fähigkeit im Vergleich zum Vorjahre zum Teil nicht un
weſentlich erhöht werden Dieſe Schilderung die das
Reichsarbeitsblatt von der Lage der deutſchen Volkswirt
Haft im Juli dieſes Jahres gibt trifft nach unſeren Kennt

niſſen auch c den ſoeben zu Ende gegangenen Auguſt zu
Die Flüſſigkeit und die Gewinnentwicklung ſind auf den
meiſten Gebieten ſo günſtig wie man es nur verlangen kann
Die Landwirtſchaft wird bald die Erträge für die Ernte
eine haben

ielfach iſt die Gewinnentwicklung allerdings weit über
das natürliche Maß hinausgegangen Was neuerdings an
Dividenden verteilt wird überſteigt alle gewohnten Be
griffe Zwar gab es auch im Frieden einige Geſellſchaften
die ſehr hohe Dividenden ausſchütteten aber das waren
äußerſt ſeltene Fälle Auch hatte an dieſen Erträgniſſen nur
ein kleiner Teil des Publikums Freude die Aktien der be
treffenden Unternehehmungen waren dem BVörſenverkehr ſo
gut wie entzogen Während des Krieges hat ſich das ge
ändert Es gibt ſehr viele Geſellſchaften mit märchenhaften
ehe und die Folge davon iſt daß ein nicht
unerheblicher Prozentſatz des anlageſuchenden Publikums
ſich an der Spekulation in den Aktien dieſer Unternehmungen
beteiligen kann Faſt jeden Tag hört man von Dividenden
und Geſchenkvorſchlägen die vor dem Kriege nicht möglich
waren

Beiſpielsweiſe verteilt die Aktiengeſellſchaft Meggener
Walzwerk außer 15 Prozent Dividende einen Bonus von
nicht weniger als 100 Prozent Die Aktionäre erhalten alſo
insgeſammt 115 Prozent Die Geſellſchaft hatte kurz vor dem
Kriege ungünſtige Zeiten zu beſtehen Am Stabeiſen und
Blechmarkt waren die Verhältniſſe ſo ungünſtig daß die Di
vidende um 7 Prozent heruntergeſetzt werden mußte Das
Unternehmen hat ein verhältnismäßig recht kleines Kapital
Wir haben eine ganze Reihe ſolcher Fälle von Verfettung
ſchon erlebt

Die Vereinigten Chemiſchen Werke G in Char
lottenburg ſchenkt ihren Aktionären außer einer Dividende
von 27 Prozent einen Vonus von 18 Prozent Die Geſell
ſchaft bewilligt alſo in Wirklichkeit 45 Prozent Die Aktien
geſellſchaft vorm K Wiſſner verteilt nicht nur 22 Prozent
reguläre Dividende ſondern ſchenkt den Aktionären auch noch
100 Prozent hinzu d h ſie gibt ihnen insgeſamt 12214 Pro
zent Solche Erträgniſſe hätten die Aktionäre ſich früher ge

wiß nicht träumen laſſen und es iſt kein Wunder daß das
e Publikum ſich um ſolche Papiere reißt Es

nkt dabei nicht daß eines Tages die Verhältniſſe für
die hetreffenden Unternehmungen viel ungünſtiger werden
können Es erſcheint heute völlig ausgeſchloſſen daß der
unvernünftig hohe Preisſtand beſonders der Halbfabrikate
und Fertigprodukte nach dem Kriege noch aufrecht erhalten
werden kann Dagegen werden die Geſellſchaften noch län
gere Zeit mit erheblich höheren Löhnen als vor dem Kriege
rechnen müſſen Auf den Stand vor dem Kriege werden die
Löhne und auch die Gehälter wohl überhaupt nicht wieder
heruntergehen Was die Lohnfrage zu bedeuten hat zeigten
kürzlich erſt wieder die Aeußerungen des Generaldirektors

der Kattowitzer Aktien Geſellſchaft für Bergbau und Eiſen
üttenbetrieb in der Hauptverſammlung des Unternehmens
e Lohnfrage iſt geradezu eine Lebensfrage für die Jn

duſtrie Das mag für einen falſchen Aufbau der ganzen Jn
duſtrie zeugen aber um die Tatſache kommt man wie neuer
dings die ruſſiſchen Verhältniſſe beweiſen nicht herum
Wahrſcheinlich wäre die Lohnfrage nicht ſo ſchwierig gewor
den wenn die kriegswirtſchaftliche Organiſation ſich etwas
mehr um die Preisentwicklung der induſtriellen Erzeugniſſe
gekümmert hätte Man hat die Jnduſtrie an Rieſenpreiſe
gewöhnt und damit die geſamten Lebensunterhaltskoſten
aufs ungünſtigſte beeinflußt Die Folge davon mußte eine
Lohnbelaſtung ſein die für die Zukunft die ſchwerſten Sor
gen macht Man wird es gewiß mit Freuden begrüßen daß
der Stand der Löhne ſich erhöht hat man wird aber die Ge
fahr einer verderblichen Rentabilitätsbeeinträchtigung bei
einem Rückſchlag der Konjunktur nicht verkennen dürfen
Wäre es nicht viel geſünder geweſen frühgeitig auch für die
induſtriellen Halb und Fertigprodukte eine vernünftige
Höchſtpreispolitik durchzuſetzen anſtatt mit verſchränkten
Armen dem ungeheuren Aufſchnellen der Preiſe zuzuſehen
Sicherlich wäre mit einer ſolchen Politik auch den Arbeitern
beſſer gedient worden da ja eine derartige Entwertung der

Kaufkraft des Geldes wie wir ſie jetzt haben vermieden
worden wäre

Deutſches Reich
Der Vertreter des Reichskanzlers beim Kaiſer

Großes Hauptquartier 2 Sept Amtlich Se Majeſtätder Kaiſer empfing geſtern den Unterſtaatsſekretär relkerr

von Stein Vertreter des Reichskanzlers bei der Oberſten
Heeresleitung

Keue Waſſerſtraßen

Nürnberg 2 Septbr Heute vormittag traf König
Ludwig hier ein um an den Jubiläumsfeierlichkeiten
des Bayeriſchen Kanalvereins der heute ſein 25 jähriges
Gründungsfeſt feierte teilzunehmen Der König begab ſich
nach dem Rathauſe wo im Großen hiſtoriſchen Saale der
Verein tagte Jm Verlaufe der Tagung wurde der Rück
tritt des langjährigen erſten Vorſitzenden Geheimrats von
Schuh bekanntgegeben an deſſen Stelle Oberbürgermeiſter
Dr Geßler Nürn tritt Nachdem Bürgermeiſter Hofrat
Bräutigam den König im Namen der Stadt willkommen ge
heißen hatte ergriff der König das Wort und führte u a
aus Der Kanalverein kann mit Stolz und Freude auf die
vergangenen 25 Jahre zurückblicken Jhnen allen ſage ich
meinen Dank und meine Freude daß wir es ſo weit gebracht
haben in der Verwirklichung der neuzeitlichen Verbindungen
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öſcherung etwa 9 Zentner Koks gebraucht werden bei

Der Rhein Donau Kanal wird gebaut werden die genaue Projektierung findet ſtatt und da iſt es
eine merkwürdige Erſcheinung daß man bei der Projektie
rung auf einen Plan zurückkommt den kein Geringerer
als Kaiſer Karl der Große gefaßt hat die alte
Linie von der nur noch die Ruinen da ſind ſoll
wieder erſtehen Eine ganz hervorragende Sache
möchte ich aber bei dem neuen Werke beſonders hervorheben
die gar kein anderer Kanal bisher hat das iſt der auf tech
niſcher Grundlage beruhende Vorſchlag die Waſſer
kräfte der Alpenflüſſe zunächſt diejenigen des
Lechs zu benutzen um den Kanal zu ſpeiſen
Nur dadurch wird es möglich daß der Kanal unter allen
Umſtänden ſo viel Waſſer bekommt daß Schiffe bis
1200 Tonnen darauf verkehren können Dimenſionen die
bei Kanälen die über Waſſerſcheiden gehen bis jetzt noch
nicht erreicht wurden

Jch glaube es wird nicht ſehr ſchwer ſein wenn man
von der Weſer nach Bamberg kommt auch durch die
Sächſiſche Saale nach Bamberg zu kommen Da
durch würde man nicht nur eine bayeriſche Waſſerſtraße zur
Rhein Mündung bekommen ſondern es würden auch noch

neue Mündungen geſchaffen werden bei
Bremen durch die Weſer und bei Hamburg durch
die El be Von den anderen weſtlichen Kanälen nenne ich
vor allem die württembergiſchen Pläne die ich
von Herzen begrüße Ebenſo begrüße ich es wenn es ge
lingt den Bodenſee anden Mainanzuſchließen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir hier in erſter Linie für den
Donau Main Kanal eintreten Die weiter öſtlich befind
lichen Linien gegen die wir uns ja auch nicht feindlich ver
halten berühren aber Bayern nur ſehr indirekt Das ſind
oſtdeutſche und ſpeziell öſterreichiſche Sachen Wenn ſie ge
baut werden werde ich mich freuen Jhnen allen aber die
die ganzen 25 Jahre mit mir ausgehalten haben ſage ich
meinen herzlichen Dank und wünſche Jhnen und die
Jüngeren unter Jhnen werden es noch erleben daß der
große Plan eines Großſchiffahrtsweges von Jhnen vollendet
geſehen werde Wir alle beklagen ſehr den Rücktritt
unſeres Vorſitzen den Seine Exzellenz v Schuh war
25 Jahre an der Spitze des Vereins

Wenn das große Werk des Main Donau Schiffahrts
weges vollendet ſein wird wird jedermann mit Dank und
Freude des Namens Schuh gedenken Jch glaube Sie werden
alle mit mir einverſtanden ſein wenn Herr v Schuh uns
nicht nur erhalten bleibt als Mitglied des großen Ausſchuſſes
ſondern als Ehrenvorſitzender des Vereins

Die Anſprache des Königs wurde von der Perſammlung
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen

Der nunmehrige Vorſitzende des Vereins
Oberbürgermeiſter Geßler ſprach im Anſchluß an die
Worte des Königs die herzlichſten Wünſche des Vereins für
die baldige Geneſung des Herrn v Schuh aus und ſchloß die
Hauptverſammlung mit einem ſtürmiſch aufgenommenen
dreifachen Hoch auf den Landesherrn

Zum Schluß der Verſammlung erteilte der König zahl
reiche Ordensauszeichnungen

Halle und Amgebung
Halle den 4 September 1917

Keine Einſchränkung der Feuerbeſtattung
Der Berliner und der hieſige Feuerbeſtattungs

verein hatten ſich an Herrn Abg Delius gewandt und ihn
gebeten vorſtellig zu werden gegen die geplante Einſchränkung
der Feuerbeſtattung Auf die Anfrage iſt jetzt folgender Be
ſcheid erteilt

Herrn Poſtſekretär Delius
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Betrifft Kohlenbelieferungen für Krematorien
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung beabſichtigt

nicht die Feuerbeſtattungen zum Zweck der Kohlenerſparnis
einzuſchränken oder zu verbieten Die Zuweiſfung der für die
Krematorien erforderlichen Kohlen iſt Sache der Gemeinden
da die hierfür erſorderlichen Kohlenmengen zum Gemeinde
bedarf gerechnet werden Da von 51 Krematorien in Deutſch
land 49 im Eigentum von Gemeinden ſtehen ſo iſt anzunehmen
daß die Gemeinden für die notwendige Lieferung Sorge tragen

werden gez ScheuchDazu gehen uns vom Vorſitzenden des hieſigen Feuerbe
ſtattungsvereins noch folgende Ausführungen zu

Es wird vielfach angenommen daß zur Einäſcherung ein
verhältnismäßig großer Aufwand von Heizmaterial nötig iſt
Demgegenüber möchte ich hier wiederholen daß zu einer Ein

einer zweiten ſich an die vorhergehende unmittelbar anſchließen
den Einäſcherung ſind nur etwa 2 Zentner nötig Wenn das
halliſche Krematorium heute geſchloſſen würde und das dadurch
erſparte Heizmaterial unverkürzt zur Verteilung an die Bevölke
rung käme ſo würde jeder Haushalt für das ganze Jahr etwa
2 Pfund Koks mehr erhalten im geſamten Deutſchen Reiche
wäre das Verhältnis noch ungünſtiger wenn die 51 deutſchen
Krematorien geſchloſſen würden dann käme dadurch auf den
Haushalt etwa 5 Pfund Koks jährlich zur Mehrverteilung
Dafür würden aber Zehntauſende von Familien zu der Pietät
loſigkeit gezwungen ſein den letzten Willen ihres Verſtorbenen
unerfüllt zu laſſen

Die in der Halliſchen Zeitung angeſchnittene Frage ob und
wie es überhaupt angängig iſt eine durch Geſetz anerkannte und
geregelte Beſtattungsart aufzuheben laſſe ich unerörtert Dem
Einſender des neulichen Artikels im genannten Blatte der in
der zeitweiligen Schließung der Krematorien ein vaterländiſches
Gebot ſieht möchte ich aber noch entgegnen daß es ſicherlich ein
eben ſolches Gebot iſt in dieſen ſchweren Zeiten weite Kreiſe
der Bevölkerung vor neuen Beunruhigungen und Gewiſſens
bedrückungen zu bewahren

Waldſtein
Vorſitzender des Vereins für Feuerbeſtattung

Ernteerhebung und Nachprüfung der Ernteflächen

für Getreide
Durch eine im Juli d J erfolgte h der Ge

treideernte iſt ein vorläufiger Ueberblick über die diesjährige
Ernte gewonnen Hierfür wurde von Sachverſtändigen und
Vertrauensleuten durch Schätzung eines Durchſchnittshektar
ertrages für jede Gemeinde unter Berückſichtigung der im
Juni ermittelten Erntefläche der Ernteertrag gemeindeweiſe
ermittelt r die ſachgemäße Bewirtſchaftung des Ge
treides iſt jedoch eine möglichſt genaue Kenntnis des tatſäch
lichen Ernteertrages erforderlich Dieſer kann erſt nach Be
endigung der Ernte feſtgeſtellt werden Zu dem Zweck iſt
vom Präſidenten des Kriegsernährungsamts durch Verord
nung vom 30 Auguſt 1917 beſtimmt worden daß in der Zeit
vom 20 September bis 5 Oktober 1917 für jeden landwirt
ſchaftlichen Betrieb unter Zuziehung der Betriebsinhaber
oder deren Stellvertreter der Ernteertrag für Brotgetreide

Ernteflächen vorzunehmen iſtfür die Zewlhaeig des Bro ides und
für alle die Verſorgungsregelung betreffenden ßnahmen
Von ihr hängt die Zuteilung der Mehl und Srotmenge andie vlke eng für die Zukunft ab ſo ne gewiſſen
hafte Durchführung für unſer wirtſchaftli Durchhalten
ron der allergrößten utung iſt Die mit der Erhebung
betrauten Sachverſtändigen ebenſo wie die landwir chaft
lichen Betrſebsinhaber haben daher die Pflicht dafür zu
ſorgen daß die Erhebung ein zuverläſſiges Ergebnis liefert

Auf dem Gebiet des Weinhandels ſind Preistreibereien
beobachtet worden die ein behördliches Einſchreiten erforder
lich machen Zwar gibt ſchon die beſtehende Geſetzgebung
Handhaben um Ausſchreitungen entgegenzutreten ns
beſondere kann auf Grund der Verordaung gegen Kbermäßige
Preisſteigerung derjenige der einen übermäßigen Gewinn
beim Abſatz von Wein erſtrebt oder erzielt vor dem Straf
richter zur Rechenſchaft gezogen werden Es erſchien aber
erforderlich darüber hinaus auch durch Verwaltungsmaß
nahmen den beſtehenden Mißbräuchen entgegenzutreten

Eine im R G Bl Nr 156 veröffentlichte Bekanntmachung
des Reichskanzlers verbietet Weinverſteigerungen S r es
ſich nicht um eigenes Gewächs handelt Hierdurch ſollen die
wilden Verſteigerungen unmöglich gemacht werden die inletzter Zeit in ſteigendem Maße von Perſonen veranſtaltet
wurden die im Frieden mit dem Weinhandel nichts zu tungehabt haben und die Verſteigerungen zu dem Zwede ver

änſtalten um ſich übermäßige Gewinne in einer ſchwer nach
zuprüfenden Weiſe zu verſchaffen Daneben wird den Landes
zentralbehörden die Befugnis gegeben nähere Beſtimmungen
auch über die Verſteigerung eigenen Gewächſes zu erlaſſen
Dabei iſt nicht beabſichtigt Verſteigerungen dieſer Art wie
ſie im Frieden üblich waren auszuſchließen

Durch weitere Beſtimmungen wird ſodann der Wein
handel einer beſonderen Erlaubnispflicht unterworfen die
vom 20 September ab gilt Dieſer beſonderen Erlaubnis
bedürfen Perſonen die auf Grund der ſogenannten Ketten
handelsverordnung eine Erlaubnis zum Handel erhalten
haben nicht wenn ſich die erteilte Erlaubnis ausdrücklich
auf Wein erſtreckt Vom 10 September ab iſt ferner für
jeden Verkauf von Wein Traubenmaiſche Traubenmoſt und
von Trauben die zur Kelterung beſtimmt ſind von dem
Veräußerer dem Erwerber eine Beſcheinung über Art Her
kunft Menge und Preis zu erteilen

Dem von vielen Seiten gemeldeten Spekulationsver
täufen in Erzeugniſſen der neuen Ernte die zu übermäßigen
Preiſen abgeſchloſſen ſind und den Ausgang für weitere
Ueberforderungen abgeben wird der Rechtsboden entzogen
indem die vor Erlaß der Verordnung abgeſchloſſenen Vor
verkäufe für nichtig erklärt worden ſind Kauſverträge über
Weintrauben am Stock Traubenmaiſche und Traubenmoſt
ſowie Wein aus der Ernte 1917 ſind erſt von einem be
ſtimmten Zeitpunkte ab zuläſſig der von den zuſtändigen
Behörden für die einzelnen Gemarkungen beſtimmt wird

Die Ernteerhebung biwet die

Kriegsanleiheverſicherung Man ſchreibt uns Für die
bevorſtehende ſiebente Kriegsanleihe hat ſich die
nützige Deutſche Volksverſicherung G in Berlin Bülow
ſtraße 90 wieder mit einer Kriegsanleiheverficherung in den
Dienſt der guten Sache geſtellt Sie verbindet mit der
Kriegsanleihebezeichnung eine Verſicherung auf den Todes
und Erlebensfall mit 15jähriger Dauer Einzuzahlen ſin

guf das Vierfache des verfügbaren VBargeldes wird
Neben dieſer günſtigen S rung auf den v der An
leihe hat die Zeichnung mittels Verſicherung in finanztech
niſcher Hinſicht den Vorteil daß die ſo gezeichneten Stücke
regelmäßig während der Dauer der Verſicherung dem An
leihemarkt fern bleiben werden Für den kleinen Sparer
endlich hat ſie den Vorzug daß er wenigſtens ein Stück über
100 Mark ungeteilt erwirbt

Auszeichnung Dem tiechniſchen Abteilungsdirektor Kurt
Schräpler bei der Firma Krupp in Eſſen einem halliſchen
Kinde Sohn des in weiten Kreiſen bekannten verſtorbenen
Zimmermeiſters Hermann Schräpler der ſchon fräher das Ver
dienſtkreuz für Kriegshilfe erhalten hat iſt das Eiſerne Kreuz
am weißſchwarzen Bande verliehen und von Krupp von Bohlen
überreicht worden

Die Rote Kreuz Mepaille 3 Klaſſe wurde folgenden Mit
gliedern der Krieger Sanitäts Kolonne verliehen Zugführer
Kunitzz Gruppenführer Elſte Landſturm Bandermann
Sanitäter Werner Herrmann und Kleinſchmidt I
Das Eiſerne Kreuz erhielt Gefreiter Schol tz

Mietbeihilfen für kinderreiche Familien Der Vorſtand
der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz der bisher
ſchon große Verdienſte auf dem Gebiete der Wohnungs
fürſorge erworben hat hat nun zuſammen mit den gemein
nützigen Bauvereinen einen neuen Weg beſchritten um hier
Hilfe zu ſchaffen Sofern die Bauvereine ſich verpflichten
den in ihren Häuſern wohnenden kinderreichen Familien
einen nach der Größe der Familie erforderlichen weiteren

Wohnraum zur Verfügung zu ſtellen zahlt die Landesver
ſicherungsonſtalt eine Mietbeihilfe von monatlich 8 Mark
und deckt ſomit die Koſten des weiteren Wohnraums Als
kinderreich gelten Familien mit vier und mehr Kindern

unter 16 Jahren Die Bauvereine haben ihrerſeits darauf
hinzuwirken daß der neugewählte Wohnraum dauernd zweck
mäßig benutzt wird

Die Zivilbeamten der Heeresverwaltung ſind für die
Dauer ihrer Zugehörigkeit zu einer Kriegsformation Mili
tärbeamte Sämtlichen Zivilbeamten der Heeresverwaltung
ſtehen daher für dieſe Zeit die Portovergünſtigungen zu

Keine Schweizer Schokolade mehr Vom 1 September
ab dürfen auch im Kleingrenzverkehr Schokolade und Kaffee
aus der Schweiz nicht mehr ausgeführt werden

Provinzial Nachrichten
4 Wolfersde 3 Sept Unfall Heute früh als dieEhefrau des Bergmanns Hermann Wiſche III den Hberboden

beſteigen wollte ſtürzte ſie mit der Leiter vom Boden ab Sie
wurde ſehr ſchwer verletzt in das Eisleber Krankenhaus überführt

Altenburg 2 Sept Straferlaß Aus Anlaß
ſeines Geburtstages hat Herzog Ernſt II eine Amneſtie er
laſſen die ſich auf Perſonen oldatenſtandes bezieht
Eingeſchloſſen ſind auch Straftaten von Perſonen die erſt
nachträglich ei gen worden ſind Ferner wird

derſonen die Strafe erlaſſen werden zu der ſie vor
n die

nur in
berufung zu den Fahnen verurteilt worden ſind
einzelne Strafe oder ihr noch nicht vollſtrecter

Verweis Geldſtrafe Haft Feſtungshaft bis zu einem e
33 Gengm bis zu einem in oder in Verbin

nmiteinander oder mit rafen beſtehen
Gerſte Hafer und Getreidemenge ſorgfältig zu ermitteln unddabei gleichzeitig eine Nachprüfung der im W angegebenen Bee

d

25 v H der Zeichnungsſumme ſo daß der e



erkannt worden iſt
Perſonen die durch

der Marine oder auf Dienſtentlaſſun
oder erkannt werden wird Ferner ſol
die Straftat die Cigenſchaft als Kriegsteilnehmer verloren
zaben oder verlieren werden

Kein Mord Die Sektion derina erhängt aufgefundenen Dienſtmädchens
t ſtattgefanden und keinen Anhalt dafür ge

vor anderer Hand aufgeknüpft wurde

4 Burgbener EIdorf Sent S eken dern ch 27
Unteroffizier Herm Schmeil Sohn des Jnva erm Schmeila dem Wanice Kriegsſchauplatz zum ZahlmeiſterStell
vertreter befördert Der Gefreite Paul Müller in der Maſch
hewehr Abteilung im Weſten Sohn des Hüttenmannes Paul
Müller Mittelſtr 11 wurde zum Unteroffizier befördert und
durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet

Cöthen 3 Sept Eine Familie durch Pilzverriftung vernichtet Jn benachbarten Kleinzerbſt hatte
die Frau des zum Heeresdienſt eingezogenen Schmieds Otto
Haarz Pilze geſammelt und dieſe mit ihren 3 bis 10 Jahre alten
Kindern gegeſſen Bald nach dem Genuß erkrankte die ganze
Familie und trotz ärztlicher Hilfe ſtarben die im 30 Lebensjahre
ſtehende Frau ein 10jähriges Mädchen und ein dreijähriger
Knabe ein ſechsjähriges Mädchen ſchwebt noch in Lebensgefahr
Der telegraphiſch herbeigernfene Vater fand nur noch die Leichen
ſeiner Lieben

Naumburg 3 Sept Die UAeberſiedelung des
d ekterigtrahe den gemieteten Räumen des
Lyzeums in der Artillerieſtraße in das neue Dienſtgebäude am
Domplatz hat heute begonnen Vernehmen nach wird die
amtliche Uebergabe des umfangreichen Gebäudes durch die Bau
leitung erſt in einigen n erfolgen

Leipzig 3 Sept Befreinng der Kleinwohnungs
inhaber von der Kohlenſteuer Der Rat der Stadt
Leipzig hat eine Bekanntmachung erlaſſen nach der die Jnhaber
non Kleinwohnungen im Mietpreis bis 500 Mark beim Bezuge
von Hausbrand auf Grund des Kohlenſteuergeſetzes vom 8 April
1917 von der Kohlenſteuer befreit werden Die Steuerermäßigung
gilt für die den Kleinwohnungen zuſtehende Menge von 40 Ztr
und beſchränkt ſich auf Braunkohlenbriketts Sie wird in Form
von Gutſcheinen gewährt die auf die Hauptkohlenkarte verab
folgt werden

D Weimar Sept Geldſchrankknacker Sonn
abend früh ſind von Gerg kommend hier drei Geldſchrankknacker
zugereiſt die am Staatsbahnhof ihre Handtaſchen abgaben Jn
hnen befanden ſich moderne Werkzeuge zum Erbrechen von Geld
chränken Wie die Weimariſche Zeitung meldet ſtammen die
rei Geldſchrankknacker aus Großſtädten wohin ſie ſich gewendet
zaben hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen Einer hatte einen
Militärpaß aus Droyhen bei Zertz e

vermiſchtes
Eine weibliche Feuerwehr verzeichnet die durch ihre reizenden

Polkstrachten bekannte Gemeinde Wannweil in Württemberg
ks dürfte die erſte uniformierte weibliche Feuerwehr wohl in
zanz Deutſchland ſein Die Fabrikfeuerwehr der Spinnerei
Wannweil hat 34 M mit Jorpe Helm und Gurt ausge
rüſtet und bei der kürzlich abgehaltenen Prüfung durch den Be
jirksfeuerlöſch Jnſpektrr konnte dieſer ſeine volle Anerkennung
über die raſche und umſichtige Handhabung der Geräte aus
ſprechen Jm Oberamt Reutlingen haben ſich außerdem nahezu
200 Frauen dem Fenerwehrdienſt çur Verfügung geſtellt

Weibliche Hilſeſfoldaten Das britiſche Amtoeblatt vreilt die
Ernennung von Frau ar Kommandanttn der Gruppe
der weiblichen Hilfsſoldaten in der W Armee mit
Diſziplin und Organiſation ſind bei den weiblichen Hilfstruppen
dieſelben wie bei der regulären britiſ Armee Frau Watſon
iſt die Schweſter wwn Sir Gevdes des en Lords der Admirali
tät

Der kleinſte Staat der Welt Wie franzöſiſche Blätter er
zählen iſt der unwiderleglich kleinſte Staat der Welt nicht San
Marino ſondern die Republik Saint Gouſt die auf einem
Felſen der Pyrenäen gelegen iſt und deren territoriale Aus
dehnung rund 1500 Quadratmeter beträgt Die Bevölkerung
die 130 Seelen zählt beſitzt eine regelrechte Konſtitution mit
einem richtiggehenden Präſidenten der gleichzeitig Friedensrichter
und Hühneraugenoperateur iſt

Sturmſchäden Aus Brefſſt meldet man ſchwere Seeſturm
ſchäden Ein großes Pilotenſchiff iſt untergegangen Unter den
ſchwerbeſchädigten Schiffen iſt der amerikaniſche Dampfer Flo
creadick und der engliſche Segler Rotheſay und der franzöſiſche

Gladiateur
Große Waldbrände Man berichtet dem Echo de Paris

zus Petersburg daß viele Wälder in Oſt und Zentral
ſibirien durch große Feuersbrünſte verwüſtet werden Unge
heure Holzvorräte die für die Bergwerksinduſtrie und andere
Internehmungen beſtimmt waren wurden bereits zerſtört

Letzte Depeſchen
Erbitterter Rrtillertekampf in Flandern Die

Sarrail Offenſwe gänzlich erfolglos
Berlin 3 September Jn Flandern haben die eng

liſchen Teilangriffe der letzten Tage aufgehört Die briti
ſche Artillerie hat den Feuerk aufgenommen und ein
neucs Ringen der beiderſeitigen illerien um die
aberlegenheit hat eingeſetzt Beſonders heftig war das Feuer
das ſich zeitweiſe zum Zerſtörungsfeuer ſteigerte in der
Fegend ron Nieuport und beiderſeits der Bahn Voeſinghe
Staden Die Abwehrwirkung der deutſchen Batterien war
erfolgreich Rordöſtlich von Boeſinghe wurde ein e
Mumtionslager getrofſen das mit weithin hö m
Krachen explediertes

Die deutſchen Flieges waren gußerordentlich tätig
Talais und Dünkirchen wurden mit b em guten Er
ſolg mit Vomben beworfen

Jm Artois drangen u Stoßtrupps in 300 Meter
Breite und 200 Feter Tiefe die engliſchen Stellungen
ein wo ſe zahl Unteeſtände und MNineuſtollen ſprengten
und der Grabenbeſagung i Verluſte zufügten An der

Altenburg 3
Leiche des in der
Helene Wöllner
geben daß das

Straße Arras Kambrai terte nach kurzem Trommel
feuer ein engliſcher Angriff Um 1 Uhr vormittags wurde
nördlich der Malacoff Ferme ein durch heftiges Minen
feuer vordereitetes engliſcher Patrouillenvorſtog abgewieſen

An der Aisnefront wurde den Franzoſen der größte Teil
ihres geringen Geländewinnes ihres letzten Angriffes bei

Hutebiſe n zähe Tag und Nacht fortgeſette kleine Kämpfe
wieder entriDie fran Das Artilleriefeuer war nur am Abend des z T öſtrich des
Chaumewaldes ſt

Jn der u dig Ruſſen und Rumänen ihrevergeblichen verluſtreichen Gegenangriffe fort Bei r
und am Nordteil des D Cosna ſcheiterte um Mitternacht eſtärkerer t lAngriff Das al erlitten die Ruſſen und

h im Bergland zwiſchen Suſita und Puina und bek
aracefti

Die Sarrail Ofſenſive nahm ihren Fortgang mit einem
wiederum ohne jeden Gewinn verluſtreich abgeſchlagenen
ſerbiſchen Angriff gegen den Dobropolje Auch die Fran
zoſen erlitten eine ſchwere Niederlage Trotz ſtarkem Tag
und Nacht ununterbrochen fortgeſetzten Artilleriefeuers gegen
die Höhenſtellungen der Verbündeten weſtlich und nördlich
Monaſtir wurden ihre Sturmwellen um 5 Uhr vormittags
bereits im Sperrfener abgewieſen

Wilſons neueſte Kote im Lichte der Keutralrn
WIB Berlin 3 Sept Ueber die Antwortnote Wilſons

ſchreiben die Neuen Züricher Nachrichten Wir nehmen
an Wilſon werde keinen Augenblick darüber im Zweifel
ſein wie das deutſche Volk nachdem es ſich mit beiſpielloſem
Heldenmut ſiegreich des Ueberfalles faſt der ganzen Welt er
wehrte die Zumutung aufnehmen wird nunmehr den
Frieden mit einem inneren Umſturz unheilbarer innerer
Wirren zu verkaufen Aber auch ſeine Verbündeten werden
von dieſer Perſpektive kaum erbaut ſein denn Jtalien ſteht
vor dem Zuſammenbruch Frankreich pendelt zwiſchen dem
Volksaufſtand und der Militärdiktatur England iſt der Er
ſchöpfung nahe und die kleinen Neutralen Wilſon ver
J eine erhöhte Exiſtenz im Frieden vorher aber ruiniert
er ſie

Kücktritt öreier Miniſter in Jtalien
Lugano 3 Sept Wie zu erwarten war hat ſich die

innere Kriſe in Jtalien zu einer politiſchen Kriſe ausge
wachſen Mit dem Rücktritt der drei Miniſter Orlando
Canepa und Rainer ergibt ſich ein Bild völliger Ver
fahrenheit des Miniſteriums das ſich mit einem Male einer
höchſt fatalen Lage gegenüberſieht Der Rücktritt des als
gemäßigt und verſöhnlich bekannten Miniſters des Jnnern
Orlando bedeutet den Sieg der Kriegselemente
die ſeit Monaten an ſeinem e arbeiteten Orlando war
der allzu großen Toleranz gegenüber den ſogenannten inneren
Feinden beſchuldigt und als Freund Deutſchlands ver
ſchrien weil er als Gelehrter ein Freund der deutſchen
Wiſſenſchaft war und geblieben iſt Jhm wird es zur Laſt
gelegt daß ſich die weiteſten Kreiſe des Volkes vom Kriege
immer mehr abwenden Der Ackerbauminiſter Raineri
und Lebensmitteldiktator Canepa haben ſich ihrer Auf
gabe die Nahrungsnot zu beſchwören in keiner Weiſe ge
wachſen gezeigt Wie ſich die Dinge entwickeln werden iſt
nicht vorauszuſehen Wahrſcheinlich wird das Miniſte
riwm des Jnnern das maßgebende Miniſterium in
Jtalien unter dem Drucke der Entente und der Kriegs
elemente einem ſogenannten ſtarken Manne
übergeben werden als der in erſter Linie Biſſolati oder
einer ſeiner Anhänger in Betracht käme Damit würde dann
Jtalien wohl einer neuen Periode der Verfolgungen gegen
die gemäßigten und neutraliſtiſchen Par
teien entgegengehen

Venizelos Hetzverſuche

W B Sofia 3 Sept Die Preſſeleitung teilt mit a
Kampf gegen König Konſtantin veröffentlicht Venizelos
von dem Wunſche geleitet Griechenland gegen Bulgarien
anfzuhetzen einen Brief den der bulgariſche Geſandte in
Athen ſeinerzeit der griechiſchen Regierung bezüglich der Be
ſetzung des Rupelpaſſes abgegeben hat Jn dem Brief wurde
namens der bulgariſchen Regierung mitgeteilt daß der ge
nannte Paß aus ſtrategiſchen Gründen beſetzt wurde und daß
er geräumt werden würde ſobald dieſe Gründe wieder weg
fielen Damals übergab bei der Landung von franzöſiſchen
Truppen in Saloniki der franzöſiſche Geſandte in Athen ein
inhaltsgemäß gleichlautendes Schreiben Venizelos wird es
alſo nicht gelingen den König bloßzuſtellen Ebenſowenig
wird es ihm gelingen irgend jemand zu überzeugen daß die
von Bulgarien beſetzten griechiſchen Gebiete von Griechen
land freiwillig abgetreten worden ſind zumal man weiß
daß die Beſetzung von Rupel Kavalla Drama und Sereth
nicht ohne Opfer an Toten und Verwundeten von ſeiten
unſerer Truppen vor ſich gegangen iſt

Suchomlinow Prozeß
W TB Petersburg 3 Sept Der Zeuge Miljukow ſprach

über ſeine Eindrücke gelegentlich eines Zuſammenſeins mit
Suchomlinow im Zimmer des Dumapräſidenten während der
Erörterungen über das große Militärprogramm Miljukow
erklärte dieſer Eindruck war entmutigend Alle Teilnehmer
an der Beſprechung erkannten einſtimmig daß Suchomnlinow
die Verteidigung Rußlands nicht ſicher ſtellen konnte trotz
des im Februar 1914 in der Börſenzeitung unter dem Titel
Wir ſind bereit erſchienenen Artikels der unter der Mit

wirkung des früheren Miniſters geſchrieben war der auf
dieſe Weiſe wiſſentlich Rußland täuſchte obwohl er die mili
täriſche Schwäche des Landes gut kannte Ein Jahr darauf
im Februar 1915 hielt Suchomlinow als die betrübenden
Ergebniſſe dieſer Schwäche außer Zweifel ſtanden noch ein
mal in einer privaten Zuſammenkunft von Dumamitgliedern
eine optimiſtiſche Rede in der er verſicherte alle Maßnahmen
ſeien ergriffen um die ruſſiſche Armee reichlich zu verpro
viantieren Der dritte Zeuge Gutſchkow Präſident der
3 Duma ſagte aus 1908 begriffen die Dumamitglieder voll
kommen daß Rußland am Vorabend von Ereigniſſen von
höchſter Wichtigkeit ſtände denn die Berichte aller ruſſiſchen
Militärattaches meldeten übereinſtimmend Kriegsvorberei
tungen von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Die Duma
mitglieder begriffen auch daß wenn Suchomlinow im Amte
bliebe Rußland überraſcht werden würde Gutſchkow er
klärte alle Anſtrengungen die Verproviantierung der Armee

u r er erlitt e nen gdieſer un ollen ön it der ruſſi ichte geſtoßen berichtete darauf wie er ſich über den Spion
Miaſſojedow habe unterrichten können den Suchomlinow
r begünſtigte und ſchloß mit der Erklärung Rußland
iſt in den großen Krieg ohne die geringſten Vorbereitungen
eingetreten wofür die Schuld vollkommen Suchomlinow zu
ällt der der einzige Verantwortliche für alle ruſſiſchen
iederlagen iſt

Rückkehr deutſcher Kriegegefangener

Wertin Sp Am 1 ber achmittga
wurde ßerer Transport über SchweigHeimat rn deutſcher u h Tr
ſtanz von der Einwohnerſchaft feſtlich empfangen und n

enwart Jhrer Kgl Hoheit der Wer Luiſe von
en auf Allerhöchſten Befehl Sr jeſtät des Kaifers

und Königs durch den Generaloberſten und Generaladjutanten von Pleſſen in der Heimat feierlichſt begrüfßt di

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 September Bei durchweg feſter Stimmung
geſtaltete ſich das Geſchäft ziemlich lebhaft Montanpapiere
wieſen vielfach Kurserhöhungen auf wobei Vochumer Phönix

n en Laurahütte Hohenlohewerke und Rheiniſch
äliſche Bergwerke bevorzugt wurden Daneben notierten

u a beſſer Gelſenkirchener Caro Aumetz Friede Haſper Hed
wigshütte Mannesmannwerke Becker Hoeſch Buderus v
werk Kraft Gebr Böhler Marienhütte Kotzenau und Riebeck
Dagegen verkehrten Gaggenguer Thale und nach feſtem Beginn
Oberbedarf ſchwächer Von Rüſtungsaktien vermochten die Kurſe
der Deutſchen Waffenfabriken Rheinmetall und Köln Rottweiler
anzuziehen Horch Aktien waren beſſer angeboten Kaliwerte und
Schiffahrtsaktien wurden vernachläſſigt doch Arog feſter Aus
den ſonſtigen induſtriellen Kursgebieten ragten die Aktien der
Zellſtoff und Papierfabriken durch eine feſte Haltung hervor
Gefragt waren beſonders Waldhof Feldmühle Reisholz und
Königsberger Zellſtoff Außerdem ſtellten ſich u a höher Schwartz
kopff Orenſtein Hönningen Anilinfabrik Leopoldshall Lorenz
Norddeutſche Waggonfabrik HGladbacher Wolle Norddeutſche
Wolle Deutſche Erdöl Geſellſchaft Oelfabrik Großgerau Terra
Butzke Orientbahn Aktien befeſtigten ſich nach anfänglicher
Schwäche erheblicher Auch Henribahn Aktien waren neuerlich
beſſer Anleihen ſehr ſtill Privatdiskont 456 Prozent tägliches
Geld 44 Prozent beides auch darunter

Deviſenkurſe
Berlin 1 September 1916

Die amtlichen Noti für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

ÖRB

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 7 dollan 100 fl 2988 299 297 298änemark 100 Kr 216 216 215 216Schweden 100 Kr 238 239 238 2385Norwegen 100 Kr 216 216 2158 216Schweiz 100 Fr 155 155 157 157ZLapeſt 100 K 64 20 6480 64 20 64,80
Bulgarien 100 Leve 80,50 81 ,50 60 81 50
Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20,00

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 127,50 Brief 128,50

für 100 Peſetas

Kaligewerkſchaft Rothenfelde Hannover Jn der Gewerken
verſammlung teilte der Vorſitzende mit daß die der Schachtbau
firma ſchuldigen 500 000 Mark abgeſtoßen ſeien und die dadurch
freigewordenen Obligationen begeben wurden wodurch das Hypo
theken Anleihe Konto um 500 000 Mark auf rund 800 000 Mark
angewachſen ſei Die Schuld von 120 000 Mark an die Bauunter
nehmerfirma ſei am 1 April d J fällig und es würden dann
die der Firma übergebenen Obligationen c Von der Hypo
theken Anleihe in Höhe von 1 500 000 Mark befänden ſich zurzeit
noch 700 000 Mark Obligationen im Portefeuille Der Bank
kredit in Höhe von 1000 000 Mark laufe mit Ende des Jahres
ab doch werde er weiter verlängert werden Ueber die Arbeiten
unter Tage teilte der Vorſitzende mit daß neben dem Kaliabbau
auf dem Hartſalz und dem Sylvinlager auch das Steinſalz
geſchäft aufgenommen worden ſei Nach Verbeſſerung der Mahl
anlage ſei man in der Lage jetzt jede Körnung herzuſtellen
Das Steinſalzgeſchäft werde auch ſicher nach dem Kriege in
ſteigender Weiſe fortgeſetzt werden können und gute Erlöſe
bringen Die Befahrung und Begehung des Werkes ſei ſo günſtig
ausgefallen daß die Gefahr einer Stillegung ausgeſchloſſen er
ſcheine Die Regularien wurden alsdann glatt erledigt

Die Akt Geſ Bremerhütte Hochöfen Stahlwerk und VBlech
walzwerke in Weidenau erzielte einſchließlich des Ueberſchuſſes
der Gewerkſchaft Storch Schöneberg aus dem letzten Halbjahr
nach Abzug der allgemeinen Unkoſten Abſchreibungen Kriegs
gewinnſteuer und ſonſtigen Rücklagen darunter ein Unter
ſtützungsfonds für Arbeiter und Angeſtellte einen Reingewinn
von 1504 659 Mark einſchließlich Vortrag aus 1915,//16 Es wird
vorgeſchlagen aus dem Reingewinn 12 Proz Dividende zu ver
teilen woran die jungen Aktien im Betrage von 6,2 Mill Mark
nur für ein halbes Jahr beteiligt ſind Die vertrags und
ſatzungsmäßigen Gewinnanteile zuzüglich Belohnungen erfordern
137988 Mark Ferner ſollen für Kriegswohlfahrt 50 000 Mark
aufgewendet und der Reſt von 548 671 Mark auf neue Rechnung
vorgetragen werden

Von der Leipziger Herhſtledermeſſe berichtet man Der
Häute und Fellhandel war zahlreich vertreten um ſich über die
verſchiedenen Beſtimmungen ſowie über die bevorſtehenden Ver
änderungen auszuſprechen Jm übrigen erweiſt ſich die Beſchlag
nahme Verfügung für rohe Häute und Felle immer mehr als ge
eignete Maßnahme zur vorſorglichen Sicherſtellung künftigen

r Der Geſchäftsgang in Rindshäuten Roßhäuten
Kalb Schaf Ziegen und Zickefellen Hirſch Reh Hunde und
Schweinefellen wickelte ſich nach den behördlichen Vorſchriften
eb Die Sonderbeſchlagnahme für Kanin Haſen und Katzen
felle iſt auch bereits über die erſten Schwierigkeiten hinweg
größere Anlieferungen vollziehen ſich in vorſchriftsmäßiger Weiſe

Baumwollſpinnerei Mittweida Akt Geſ in Mittweida
Laut Rechenſchaftsbericht erzielte das Unternehmen in dem am
30 Juli abgelaufenen Jahre einen Betriebsgewinn von 1 114 208
i V 1641 736 Mark der ſich einſchließlich Vortrag Zinſen

uſw auf 1 530 069 2 047 235 Mark erhöht Nach Abzug der Un
koſten von 776 750 1 236 152 Mark verbleibt ein Reingewinn
von 753 319 811 0852 Mark aus dem bekanntlich eine Dividende
von 18 20 Prozent verteilt wird Zum Vortrag auf neue Rech
nung kommen 303 319 311 083 Mark Zu dem Ergebnis be
merkt der Vorſtand daß es infolge der Schwierigkeiten in der
Baumwollinduſtrie nur durch Anpaſſung an die veränderten Ver
hältniſſe möglich war einen Teil des Betriebes im Gange zu
halten und ein befriedigendes Reſultat zu erzielen wozu der Ver
kauf der alten Vorräte weſentlich beitrug Jn der Vermögens
rechnung erſcheinen Effekten mit 635 502 486 402 Mark Waren
vorräte mit 267 474 232 486 Mark Debitoren mit 2 344 078
2 520 282 Mark und Kreditoren mit 215 796 338 484 Mark

Kommendes Einfuhrmonopol für Südfrüchte Wie mitgeteilt
wird ſteht für die nächſte Zeit die Verleihung des Einfuhrmono
pols für Früchte die aus dem verbündeten und neutralen Aus
land eingeführt werden an die Reichsſtelle für Obſt und Ge
müſe bevor Das Monopol wird mit der Bundesratsverordnung
vom 13 Auguſt 1916 nach der die Bewirtſchaftung von Obſt und
Gemüſe im Jnland und die Durchführung der Verſorgung der
Bevölkerung mit Obſt einer Zentralſtelle übertragen wurde be
gründet Nach Deckung des Heeresbedarfs ſoll unter die Groß
handelsfirmen die vor dem 1 Auguſt 1914 als ſolche anerkannt
ſind der Ueberſchuß verteilt werden

Elbe 3 September

e 0,48 Roßlau v d 9 9S 7 8Wehen Tone 763Verantwortlich für der volitiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton ünterhaitungsblatt Ver
uſw Hans Natonek fur Anzeigenteilden

Suso vranks Drus e Otto Sendel
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